
 HEIMISCHE WIRTSCHAFT 
EXISTENZGRÜNDER I Udo Geitel und sein Recycling 

Flexibilität ist wichtig 
Beim Blick in die Gelben Seiten kam die Idee  

In der heutigen Konsumgesell-
schaft steigt das Abfallauf-
kommen von alten Elektroge-
räten enorm. Einer, der sich um 
. die umweltschädlichen
Altgeräte kümmert, ist Udo
Geite!. Mit flexibler Beratung,
Abholung, Entsorgung und
Wiedervermarktung ist der  

. Mainhardter Jungunternehmer 
gut im Geschäft. Angefangen 
hat er sehr pragmatisch.  

AMAC GARBE  

MAINHARDT • Der gelernte Elektro-
installateur Udo Geitel arbeitete noch
in einer Technikverwertungsanlage in 
Hütten, als er sich überleg-  
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te, den Sprung in die Selbstständigkeit 
zu wagen. In welcher Branche, war
ihm damals 1996 noch nicht so richtig
klar. Er behalf sich mit dem  

Blick in die Gelben Seiten und schaute 
nach, welche Branchenbezeichnungen 
"gut klingen".  

Für "gut" befand Geitel den Begriff 
"Elektro-Recycling". Er stieg dahinter, 
was das genau bedeutet, entdeckte 
viele Parallelen zu seiner Ar-
beitsstelle, schaute sich dort genau 
alle Funktionsweisen ab, und nach 
einem Gespräch mit einem Wirt-
schaftsprüfer, der ihm angesichts der 
gesammelten Infos zur Existenz-
gründung riet, war schon alles klar.  

Weil die Wirtschaftsbank "auf 
Grund schlechter Erfahrungen mit der 
Recycling-Branche" kein Grüri-
derdarlehen bewilligte, gründete 
Geitel zusammen mit seiner Mutter 
durch Eigenfinanzierung (etwa 75 000 
Mark) den zertifizierten Entsor-
gungsfachbetrieb "Geitel Computer 
Recycling GmbH & Co KG". Eine ge-
hörige Portion Blauäugigkeit hätte es 
dafür schon gebraucht, sagt Geitel.  

Nun ist er Betriebsleiter und seine 
Mutter Käthe Geitel als Diplombe-
triebswirtin Geschäftsführerin - wobei 
sich der 27 - Jährige am meisten um 
das Geschäft kümmert.  

Zu Beginn seiner Selbstständigkeit 
kümmerte er sich intensiv um den 
Autbau eines bundesweiten Kunden-
netzes, indem er viele Firmen anrief  
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Von hier wird Elektrotechnik abgeholt, entsorgt und wieder verwertet: die Geitel 
Computer Recycling GmbH & Co KG in HohenstraBen. Betriebsleiter Udo 
Geitel (im Bild) berät auch seine Kunden eingehend. FOTO: GARBE  

und seine Leistungen vorstellte.  
Die Besonderheiten seiner Firma mit 

vier Teilzeitangestellten beschreibt 
Geitel so: "Ich kümmere mich 
ausschließlich nur um IT-Geräte und 
bin durch eine ausgeprägte 
Kooperation mit verschiedenen Spe- . 
ditionen extrem flexibel." Auf diese 
Weise könnte einer seiner Stamm-
kunden, wie die Siemens AG, die 
Bausparkasse Schwäbisch Hall oder 
viele Landes- und Bundes-Ministerien, 
kurzfristig anrufen und Geitel sei 
innerhalb von 48 Stunden da, um 
beispielsweise einige Tonnen Alt - PC 
abzuholen.  

Dieser Elektronikschrott wird nach  

eingehenden Kundenberatungen 
manuell demontiert und auf um-
weltfreundliche Art entsorgt oder 
wieder autbereitet und als funktio-
nierende Hardware weitervermarktet. 
Zudem betreibt Geitel Handel mit 
Rohstoffen.  

• INFO  
Computer Recycling GmbH & Co KG 
BartensteinstraBe 6  
74535. Mainhardt-
HohenstraBen Telefon (0 79 
03) 36 99  
Fax (0 79 03) 94 14 11  
E-Mail Geitel@gmx.de -  
Internet www.geitel-gmbh.de (im 
Aufbau) 


